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Stuttgart. Immer mehr Fri-
seurbetriebe im Südwesten  ge-
ben auf, weil sich ihr Unterneh-
men nicht mehr lohnt. Viele 
Friseure mieteten sich in ande-
ren Salons ein, heißt es in der 
Branche.  dag
→ Wirtschaft

Friseure 
sind in Not

i Service

Peter Hauk bleibt positiv
Ein EU-Gesetzentwurf macht 
Weinbauern allerdings sorgen.
→ Baden-Württemberg

Andreas Rettig als Krisenmanager
Der DFB hat jetzt     einen neuen 

Geschäftsführer Sport gefunden. 
→ Sport

Stuttgart. Mit Dutzenden 
angekündigten Demonstratio-
nen in Baden-Württemberg 
und bundesweit mehr als 200 
Aktionen hat die Klimaschutz-
bewegung Fridays for Future 

erneut versucht, die Politik zu 
einem schnelleren Ausstieg aus 
Kohle, Öl und Gas zu drängen.  
Eine der größten Kundgebun-
gen gab es in Freiburg. dpa 
→ Seite 2

Fürs Klima
 auf der Straße

Demo in Freiburg Foto: dpa/ von Ditfurth

n Von Stefan Heinemeyer 

Berlin. Die AfD-Bundesvor-
sitzende Alice Weidel hat  nach 
dem gemeinsamen Votum von 
AfD, CDU, FDP und Fraktions-
losen im Thüringer Landtag er-
klärt:  „Merz’ Brandmauer ist 
Geschichte –  und Thüringen 
erst der Anfang.“ Dazu sagte 
der Erste Parlamentarische Ge-
schäftsführer der Unions-Bun-
destagsfraktion, Thorsten Frei 
(CDU): „Das ist natürlich Blöd-

sinn.“ Es habe keine Zusam-
menarbeit gegeben und es wer-
de keine geben. „Zusammen-
arbeit bedeutet, dass man sich 
abspricht, dass man sich ver-
ständigt über die Einbringung 
von Vorlagen, über das Abstim-
mungsverhalten und anderes 
mehr. Und das hat ja hier zu kei-
ner Zeit stattgefunden. Es gab 
0,0 Kontakt zur AfD“, erklärte 
der frühere OB von Donau-
eschingen (Schwarzwald-Baar-
Kreis). 

CDU-Generalsekretär Cars-
ten Linnemann  verteidigte das 
Vorgehen seiner Partei eben-
falls: „Wie andere Fraktionen 
sich dazu verhalten, darf für 
uns nicht Maßstab sein. Die 
CDU konzentriert sich auf 
Sacharbeit. Uns geht es um die 
richtigen Weichenstellungen 
für unser Land und nicht um 
taktisches Geplänkel.“ Es sei  
richtig gewesen, einen Antrag 
zur Senkung der Grunderwerb-
steuer  einzubringen.  

Die Grünen-Fraktion im ba-
den-württembegischen Land-
tag hat die Abstimmung   kriti-
siert:  „Das ist ein Tiefschlag für 
den Parlamentarismus“, sagte  
Grünen-Fraktionschef Andreas 
Schwarz. „Ich sage für mich, für 
meine Fraktion: Kein Fußbreit 
zur AfD.“ Er wolle „keinerlei 
Zusammenarbeit mit dieser fa-
schistischen, antisemitischen, 
rassistischen Partei.“ 
→ Meinung des Tages
→ Hintergrund

Angegriffene CDU wehrt sich
Nach dem Thüringen-Votum spricht Grünen-Landtagsfraktionschef  Schwarz von einem „Tiefschlag für 
den Parlamentarismus“. Unions-Fraktionsmanager   Frei verteidigt seine Partei hingegen  vehement. 

Wiesloch. Nach dem tödli-
chen Messerangriff in Wiesloch 
(Rhein-Neckar-Kreis) stellt die 
Opposition Landessozialmi-
nister Manfred  Lucha (Grüne) 
im Sonder-Sozialausschuss zur 
Rede. Dieser sieht den aktuell 
bekannten Tatsachen nach kei-
ne Verfehlungen. Es deute ak-
tuell nichts darauf hin, dass die 
Tat hätte verhindert werden 
können, sagte Lucha. Weder bei 

den Betreuern, die den tatver-
dächtigen Patienten des Psy-
chiatrischen Zentrums Nord-
baden (PZN) verfolgten, noch 
bei Polizei und Politik.

Laut dem Minister ist das 
PZN mit genügend Personal 
ausgestattet, dies habe auch für 
die Patientengruppe gegolten, 
zwei Pfleger hätten sechs Pa-
tienten begleitet.  dpa
→ Baden-Württemberg

„War nicht zu verhindern“
 Lucha äußert sich zu tödlichem Angriff  in Wiesloch. 
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Fischfang

Wie geht es mit dem 
Bodensee-Felchen weiter?

Drei Jahre lang dürfen keine Felchen 
mehr gefangen werden. Wie will man
 die Bestände dieses Bodensee-Fisches 
nun aufpäppeln, und welche 
alternativen Zuchtmöglichkeiten 
gibt es ? Eine Bestandsaufnahme. 
→ Dritte Seite

Von Bernhard
Walker

Meinung des
 Tages

Hat er wirklich von einem „Pakt 
mit dem Teufel“ gesprochen? 
Und von der „schwärzesten 
Stunde“ in seinem Leben als 
Parlamentarier? Ja, hat er. 
Wenn Ministerpräsident Bodo 
Ramelow rhetorisch so maßlos 
auf die Thüringer CDU einprü-
gelt, schadet eine nüchterne 
Betrachtung der Lage kein biss-
chen.   Bedenklich ist,  welche 
Macht der rot-rot-grüne Zorn 
der AfD verleiht: Sie wird zur 
Schiedsrichterin. Nach Erfurt 
ist  klar, dass die Union klären 
muss, worin die Brandmauer 
zur AfD besteht.  Brandmauer 
bedeutet, niemals Kandidaten 
der AfD zu wählen und niemals 
Vorhaben einer Fraktion zu 
unterstützen, die jedenfalls zu 
Teilen nicht auf dem Boden der 
freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung steht. Brand-
mauer heißt aber nicht, selbst 
zu einem Neutrum ohne politi-
sche Ideen und Konzepte zu 
werden. Die Leute, sagt  der 
Thüringer  CDU-Landtagsfrak-
tionschef Mario Voigt, erwarte-
ten Problemlösungen und sei-
en der „politik-taktischen 
Spiele“ müde. Recht hat er.

CDU am Zug
 Wie sieht ihre Brandmauer 
zur AfD wirklich aus?
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Washington. Außenministe-
rin Annalena Baerbock (Bild, 
Grüne) hat die USA zu einer ge-
meinsamen Kraftanstrengung 
gegen den russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine aufgerufen. 
„Putin bekämpft auch De-
mokratien weltweit,  und 
deshalb müssen wir zu-
sammenstehen“, sagte 
sie am Donnerstag in der 
vom konservativen TV-

Sender Fox News ausgestrahl-
ten Sendung „Special Report 
with Bret Baier“. 

Der Transatlantik-Koordi-
nator der Regierung, Michael 
Georg Link,  warnt indes: „Wir 

bereiten uns auf Trump 2 
vor.“  Gegen die Abwande-
rung der  Industrie würden   
niedrigere Energiekosten  
helfen, meint er. dpa
→ Seite 2

„Stärker als Putins Aggression“
Baerbock ruft USA zu gemeinsamer Kraftanstrengung auf. 

i Wetter im Kreis

Immer bei seiner Herde
Roland Hall ist Schäfer  mit Leib 
und Seele.
→ Dauchingen
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Zu einseitigen Verkehrsbehinderungen kam es am 
Freitagmittag auf der Bundesstraße 33 bei Villingen.  
Die Aktivisten von Fridays For Future haben sich zum 
13. globalen Klimastreik auch in Villingen-Schwen-
ningen versammelt. Los ging es auf dem Bahnhofsvor-
platz in Villingen, weiter über die Schwenninger Stra-
ße auf die B  33. Im Fokus stand dabei auch der umstrit-
tene Lückenschluss der Bundesstraße 523 und 33. Fri-
days For Future fordert: „Mut zur Lücke!“

Fridays For Future legt
die Bundesstraße lahm

i Villingen-Schwenningen

Der neue Kunstrasenplatz des Fußballvereins FV/DJK 
St. Georgen wurde nun offiziell eingeweiht.  Udo Jung 
vom Spielausschuss dankte „großzügigen Spendern“, 
ohne die das Projekt nicht hätte realisiert werden kön-
nen.  Die Stadt gab 200 000 Euro. Laut Jung leisteten 
Mitglieder  etwa 1300 Stunden Eigenarbeit.  Noch bis 
Sonntag wird die Einweihung gefeiert.  Übers Wochen-
ende sind mehrere Fußballspiele geplant.  Zum Fami-
lientag wird am Sonntag eingeladen.

Neuer Kunstrasenplatz
ein Grund zum Feiern

i St. Georgen

Mit Disco-Hits aus den  1970er- und 1980er-Jahren läu-
tet die  Showband „Hot Stuff“  diesen Samstag    die Do-
naueschinger Musiknacht ein.  Der Auftakt findet  ab 18 
Uhr unter freiem Himmel  auf  dem Alten Festhallen-
platz  statt.  Anschließend geht es mit sieben Bands in 
sieben Lokalen quer durch die Stadt weiter.  Die musi-
kalische Bandbreite reicht dabei von Scotish-Folk und  
Blues über    Dixieland und Rockabilly bis zu   Irish Folk  
und südamerikanischen Rhythmen.

Musiknacht mit sieben 
Bands in sieben Lokalen 

i Donaueschingen


